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Im Jahr 1921 begann Franz ABENDROTH eine Forstausbildung in den Forstrevieren Dessau und 

Neudorf. Wegen misslicher Umstände musste er diese jedoch aufgeben und nach einer kaufmänni-

schen Lehre und Arbeit in der Holzwirtschaft kam er 1930 wieder in den Forstberuf zurück. Er wurde 

Forstwart und kurze Zeit später Revierförster im Dessauer Forstbezirk. Sein Wohnsitz war das 

Rosenhäuschen an der nördlichen Stadteinfahrt Dessaus (heute Albrechtstraße). In den Nach-

kriegsjahren war er hier der einzige Forstexperte und er gab den staatlichen Funktionären Anre-

gungen beim Aufbau des Kreisforstamtes. Nebenbei arbeitete er ehrenamtlich als Lehrer an der 

Forstschule in Kropstedt. Franz Abendroth war gesellschaftlich sehr aktiv. Neben der Vertretung der 

Waldarbeiter in der Gewerkschaft war er Mitbegründer der „Station Junger Techniker und 

Naturforscher“ und des Lehrparks für Tier- und Pflanzenkunde (heute Tierpark Dessau). Im Jahr 1939 

rettete er im Dezember bei großer Kälte einer Frau das Leben vor dem Ertrinken. Das hatte zur Folge, 

dass er sich eine Embolie zuzog und im Jahr 1940 beide Beine amputiert werden mussten. Das war 

ein schwerer Eingriff in sein Leben, den er großartig überwand. Schon fünf Monate nach der 

Operation fuhr er mit zwei Prothesen ausgestattet mit seinem Pferdekarren und seiner Stute „Puppe“ 

wieder durch die Mulde- und Elbelandschaft, um die Biber zu beobachten. So war er bis 1967 als 

Förster berufstätig. Viele kleine Veröffentlichungen, volksverbunden oder in der Dessauer Mundart 

und Vorträge von ihm, Exkursionen zu den Bibern mit ihm brachten Bürgern den 

Biberschutzgedanken nahe. Abendroth leitete die „Dessauer Biberfreunde“ an, die später eine eigen-

ständige Gruppe im Deutschen Kulturbund wurde. Er war Mitbegründer des „Arbeitskreises zur 

Wiederaufzucht und Hege des Mittelelbebibers“, aus der dann später der Arbeitskreis Biberschutz in 

den Bezirken Halle und Magdeburg bzw. die Bezirksarbeitsgruppen Artenschutz hervorgingen. 

Zusammen mit seinem Sohn Lutz und anderen Biberleuten führte er erste Fangaktionen für Um-

siedelungen und für zoologische Einrichtungen durch und veranlasste die Einrichtung der ersten 

Biberschongebiete um Dessau. Er war in freundschaftlichen Kontakt mit allen bekannten Biber-

schützern seiner Zeit und wurde aufgrund seiner großen Sachkenntnis oft um Rat gefragt. Noch heute 

ist er als „Bibervater Abendroth“ vom Rosenhäuschen bekannt. 
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